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Sttnographischcr Gericht
der

ersten Siljtuifl hrs krainischen CanDtaflcs
zu Laibach am 18. Februar 1867 .

Anwesende: V o r s i t z e n d e r :  C a r l  v. W u r z b a c h .  Landeshauptmann in K ra in .  —  V e r t r e t e r  d e r  R e g i e r u n g :  
S c .  Excellenz E duard  Freiherr  v. B a c h ,  k. k. S ta t t h a l t e r ;  Rcg icrnngsra th  Jose f  R o t h .  —  Sämmtlichc M itglieder 
m it  A usnahm e der Herren Abgeordneten Leopold R i t te r  v. H  ö f f e r  n und D r .  V alen tin  P  r  c u c. —  S c h r i f t f ü h r e r :  
Jose f  S c n n i g .

Tagesordnung: 1. Eröffnung des Landtages. —  2. Bericht des krainischen Landcsausschusses über die Operate der W ahlen zum  
jetzigen Landtage in Folge § 53  der Landtagswahlordnung für Krain. —  3. Angelobung der p. t. Herren Landtagsabgeordneten. —  
4. W ahl der Schriftführer.

Beginn der Sitzung 11 Ahr 25 M inute».

Sc. Excellenz Statthalter Freiherr v. Bach:
(D ie  V ersam m lung erhebt sich.)
Hochverehrte H e r r e n ! D e r  heutige T a g  vereinigt S i c  

in  Folge allerhöchster Entschließung neuerdings zur A u s ­
übung der verfassungsmäßigen Wirksamkeit im Landtage des 
Herzogthums K rain .

In d e m  ich die hochverehrte V ersam m lung im N am en 
der allerhöchsten Regierung hicmit freundlichst begrüße, habe 
ich I h n e n  bekannt zu geben, daß S c .  k. k. Apostolische M a ­
jestät m it  allerhöchster Entschließung vom 15. F e b ru a r  l. I .  
zum Landeshauptmann den Gutsbesitzer H e r rn  K a r l  W u r z ­
bach Edlen v. Tanncnbcrg  und zum Landeshauptmann- 
S te l lver tre te r  den B ürgerm eister der Landeshauptstadt Lai­
bach H e rrn  D r .  Ethbin  Heinrich Costa allergnüdigst zu er­
nennen geruht haben.

I c h  ersuche n u n  den H e rrn  L andeshaup tm ann , den 
Landtag zu eröffnen.

(D ie  V ersam m lung  setzt sich.)
Präsident:

H o h e r  L a n d t a g !
S c .  Apostolische M a jes tä t  unser allergnädigster Kaiser 

und H e r r  haben m it  den allerhöchsten Paten ten  vom 2ten 
J ä n n e r  und 7. F e b rua r  l. I .  den Landtag von K ra in  auf 
den heutigen T a g  allergnädigst einzubcrufcn geruht.

I c h  begrüße S i e  nun, meine hochverehrten H erren  A b­
geordneten, auf das herzlichste, und kann n u r  den Wunsch
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und die zuversichtliche Hoffnung ans  sprechen, daß dieser 
Landtag den gerechten E rw ar tun g en  S r .  kaiserlichen M a je ­
stät und unseres Landes im vollsten M aßstabe entspre­
chen möge.

I c h  begrüße im N am en des Landtages S e .  Excellenz 
unseren hochverehrten H e r rn  S ta t th a l te r ,  die B i t te  beifügend, 
daß S c .  Excellenz uns  I h r e  wohlwollende freundliche U n ­
terstützung wie bisher angedcihen wollen lassen.

Ehe w ir  aber zur Lösung unserer wohl hochwichtigen, 
diesmal aber nicht umfangreichen Aufgabe gehen, lassen S i e  
uns Gottes reichsten S egen  für unser» allergnädigsten Kaiser 
und H e rrn  und sein gestimmtes durchlauchtigstes Kaiserhaus 
erflehen und stimmen S i c  an s  loyalstem Herzen in meinen 
harmonisch vereinten R u f  ein:

„Hoch nnscrcm geliebten Kaiser F ranz Jose f  I.
S la v a  n ase in u  p resv e tle rn u  C esarju  F ra n c  Jo ze f."
(D ie  V ersam m lung  stimmt in ein dreimaliges begei­

stertes Hoch, S la v a !  ein.)
Se. Erretten; k. f. Statthalter Freiherr v. Bach:

Ic h  habe die Ehre, dem hohen Landtage einen auf die 
kaiserliche Entschließung fußenden E r la ß  der hohen Landes­
regierung bekannt zu geben. (L ies t: )

„A ls  S c .  k. k. Apost. M ajes tä t  m it  dem allerhöchsten 
Patente  vom 2. J ä n n e r  l. I .  die E inberufung  eines außer­
ordentlichen Rcichsrathcs anzuordncn geruhten, wurden Aller- 
höchstdieselbett hiebet von der Absicht geleitet, allen nicht zur u n ­
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garischen Krone gehörigen Königreichen und Ländern der 
Monarchie die Abgabe des ihnen durch das allerhöchste P a ten t  
vom 20 .  Septem ber 18 65  in Aussicht gestellte» gleichgewich­
tigen V otum s in Bezug auf die Lösung der Verfassungs­
frage zu sichern, und denselben gleichzeitig eine, nicht inner­
halb der bisherigen Schranken liegende B a s i s  znr V ers tän ­
digung und Ausgleichung der auch in diesen Königreichen 
und Ländern vorwaltcndcn verschiedenen Rechtsansprüche und 
Rechtsauffassuugeu zu biete».

Diese allerhöchste Absicht hat zui» lebhaften B ed aue rn  
der kaiserlichen Regierung nicht überall die gehoffte W ü r d i ­
gung gefunden, dieselbe ist vielmehr vielfach der M ißdeu tung  
ausgcfctzt gewesen, a ls  gedenke die kaiserliche Regierung 
durch diesen S c h r i t t  d ie,  den E ingangs  erwähnten König­
reichen »nd Ländern durch das D ip lo m  vom 20 .  Oetober 
18(50 und das P a te n t  vom 26 .  F e b rua r  1861 zugesicherten 
verfassungsmäßigen Rechte zu schmälern oder wohl gar anf 
die D a u e r  zu entziehe».

S o  sehr im» die kaiserliche Regierung eine solche A uf­
fassung beklagen und a l s  eine jeder wirkliche» B egründung  
entbehrende bezeich»e» m ußte , so wenig konnte sie sich dar- 
über täuschen, daß auf diese A r t  der von ihr hauptsächlich 
im Auge gehaltene Zweck in seiner Wesenheit gefährdet erschien.

M u ß te  sich aber schon mich diesen E rw ägungen  der 
kaiserlichen Regierung eine ernste und aufmerksame P rü fu n g  
der F rage  empfehlen, ob das  m it  so redlichem Wollen in 
Aussicht genommene Werk noch von den gehofften ersprieß­
lichen Resultaten begleitet sein könne, so t r a t  seither noch 
ein sehr wichtiger und folgenreicher Umstand hinzu, welcher 
ein B e h a r ren  auf dem neuerlich eingeschlageiic» Wege nicht 
mehr a ls  zweckmäßig erscheinen lassen konnte.

W ährend bei de»i Erlasse des kaiserliche» Paten tes  
vom 2. J ä n n e r  d. I .  der ins  Auge gefaßte S t a n d  der V e r ­
handlungen m it  de» Ländern der ungarische» Krone sich 
darauf  beschränkte, daß ein an den ungarischen Landtag ergan­
genes allerhöchstes Reseript die G rundprincip ien  und Grenzen 
des Ausgleiches feststellte, ohne daß d a rau f  eine eingehende 
Aeußerung des ungarischen Landtages erfolgt w ä re ,  haben 
V erhand lungen , welche feitdein gepflogen worden s i» d , zu 
dem erfreulichen Resultate geführt, daß von S e i te  des u n g a ­
rische» La»dtages » n t  Zuversicht eine Z ustim m ung zu A n ­
träge» gehofft werde» kann, welche die Machtstellung der 
Gesammtmonarchie zu wahren geeignet sind und in ihrer 
D urchführung  eine gedeihliche Entwicklung derselben in A ns  
sicht stellen.

A ls  Vorbedingung für die praktische D urchführung  des 
Ausgleiches erschien aber die E rnennung  des veran tw ort­
lichen ungarischen M in is te r ium s. W a r  es nun  ein Gebot 
politischer Nothweudigkeit, m it  dem definitiven Ausgleiche 
U ng a rn  gegenüber nicht länger zu zögern, so vermochte sich 
die kaiserliche Regierung einer Täuschung darüber nicht 
hinzugeben, daß das ungarische M in is te r ium  in den S ta n d  
gesetzt werden müsse, eine vereinbarte G rundlage  des A u s ­
gleiches vor dem ungarischen Landtage zu vertreten.

U nter solchen Umstünden erscheint der Grundgedanke, 
welcher bei der B e ru fu n g  des außerordentlichen ReichSrathes 
vorgewaltet h a t te , durch die später eingetretenen Ereignisse 
überholt, und es t r a t  an die kaiserliche Regierung nunm ehr 
die wichtige F rag e  zur Entscheidung h e r a n : ob es sich bei 
dieser Sachlage nicht im  Interesse  des Reiches empfehlen 
w ü r d e , von der B e ru fu n g  eines außerordentlichen Reichs- 
ra thes  Umgang zu nehmen.

D ie  kaiserliche Regierung hat sich nach aufmerksamster 
und eingehendster P rü fu n g  fü r  die B e jahung  dieser F rage 
entscheide» müssen und ist hiebei von folgenden maßgebenden 
Gesichtspunkten geleitet w ord en :

S e i t  einer langen Reihe von J a h r e n  krankt die cottsti 
tiitiimclle O rgan isa t ion  der Monarchie an den bisher unlösbar 
gebliebenen Widersprüchen zwischen dem öltern ungarischen 
Verfassungsrechte und jenen freiheitlichen Ins t i tu tionen , welche 
S e .  M ajestä t  der Kaiser im Bereiche der gesammteu öster­
reichischen Monarchie durchzusühreu Allerhöchstsich zur Lebens­
aufgabe gemacht habe». Welche t rau rigen  Folgen hieraus 
erwachse» s ind , wie sehr der S t a d t  durch diesen Eoiiflict 
out innersten Lebensmorte leidet, ist allgemein bekannt. V o r  
Behebung dieses Eonflictes ist die Wiederherstellung der 
G roße und der altgeschichtlichen S te l lu ng  des Kaiserstaates 
i» dem europäischen Staatensysteme nicht zu erhoffen. B ei 
den Verhältn issen , welche die letzten unheilvollen Ereignisse 
geschaffen, ist aber auch jede Verzögerung des Ausgleiches 
m it  den entschiedensten Nachtheilen verbunden.

T r i t t  der letztere jedoch ins  Leben, so erscheint damit 
z u g l e i  ch der Zweck erreicht, welcher der mit dein aller 
höchsten Patente vorn 20 .  September 1865, verfügten S is t i -  
rn u g  zum G runde  lag.

Diese n u r  wegen der Einleitung einer Verständigung 
mit U ngarn  ergriffene M aßregel stellt sich fortan nicht mehr 
a ls  uothwendig dar, die Rückkehr in die verfassungsmäßigen 
B ah ne»  ist vo» selbst gegeben und der Regierung die Gele 
genheit geboten, dem versammelten Reichsrathc über die 
gepflogene Verhandlung Ausschlüsse zu ertheiieu und ihre 
Schrit te  zu rechtfertigen.

V on diesen G ründen geleitet, hoben daher S e .  k. k. Apost. 
M ajestä t  m it  der allerhöchsten Entschließung vom 4 . d. M .  
zu verordnen geruht, daß von der Einberufung eines außer­
ordentlichen ReichSratheS abzukommen sei, der verfassungs­
mäßige Reichsrath am  18. M ä r z  l. I .  in W ien zusammen 
trete, und daß demselben diejenigen Verfassungsänderungen, 
welche m it  Rücksicht auf den Ausgleich m it  U ngarn  sich als 
uothwendig Herausstellen, zur Annahme vorgelegt werden.

Gleichzeitig sollen G e s e t z e n t w ü r f e  über die E n t  
sendung von Abgeordneten in den Berothungskörper fü r  die 
gemeinsamen Angelegenheiten, nicht minder über die F o r t ­
bildung der konstitutionellen Befugnisse i» der Wcsthälfte 
des Reiches durch ein Gesetz über Miuistcrvcranttvortlichtcit 
und M odifictrung des §  18 des F c6 r«a rp a tc » tc s , so wie 
auch in Folge der wiederholt in einzelne» Landtagen laut 
gewordenen Wünsche durch eine Vorlage zur Erweiterung 
der verfassungsmäßigen Autonomie der L ä n d e r , endlich der 
E n tw u r f  des Gesetzes über die neue Wehrverfassung dem­
selben sofort nach seiner Znsaminentretung vorgelegt, so wie 
auch weiterhin wichtige, die Verbesserung der Rechtspflege 
und die Hebung der volkswirtschaftlichen Interessen betref­
fende Gesetzesvorlagen erfolgen werde».

D ie  kaiserliche Regierung darf  von der ruhigen B eson­
nenheit und dem opferwilligen P a tr io t i sm u s  der M itglieder 
des frainischeu Landtages m it  Zuversicht hoffen, daß derselbe 
sofort zur W ahl  der M itglieder fü r  den verfassungsmäßigen 
ReichSrath schreiten und hiedurch in richtiger B eurtheilung  
der wohlwollenden In ten tionen  S r .  M ajes tä t  das ©einige 
dazu beitragen werde, die nu r  allzulange schon fortdauernde 
Verfassungskrisis auf einer beut Einverständnisse aller B e ­
theiligten entsprechenden G rundlage  zu beenden.

W ien, am  4 . F e b ru a r  1867 .
B  e u ft m. p. K o in e r s  in. p.
W ü l l e r s t o r f  m.  p.  J o h n  m. p., F M L ."

(Nach der V er le su n g :)
D e r  H e r r  Regierungsrath  Roth  wird die G üte  haben, 

den slovenischen Text vorzulese».
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Regiernngsrath Roth ( l ie s t) :
„B lago v o liv si z N a jv is im  sk lepo m  od 2. ja n u a r ja  

1 . 1. z a u k a z a t i , d a  se sk lice  iz red en  zbor d rz a v n i , n a -  
m erja lo  je  N jegovo c. k . A p o s to lsk o  V e lie a n s tv o , vsem  
p o d  ogersko  k rono  ne s te t im  k ra lje s tv a m  in  d ezelam  
c e sa rs tv a  —  o b varov a ti enako  vazen  g la s  g ledö  n a  ra z -  
re s ite v  v p ra sa n ja  o u s ta v i, k te re g a  j im  je  N a jv is i p a ­
t e n t  od 20 . se p te m b ra  18G5 b i l  p rid e rz a l, t e r  p o n u d iti  
j im  ob enem  osnovo, m ed  d o zd an jim i m ejan ii ne  lezeöo, 
n a  k te r i  b i se doseglo  d o razu m en je  in  p o rav n a le  ra z -  
l ic n e  p rav n e  z ah tev e  in  m en itv e  vbadajoce  tu d i  v te h  
k ra lje s tv ili  in  dezelali.

L e - ta  N a jv isa  n a ra e ra  n i b i la  —  in  cesarsk i v lad i je  
m ocno  z a l , d a  n i  b ila  povsod  ta k o  oeenjena in  zap o - 
p a d e n a , k a k o r je  b ilo  u p a t i ; m arv ec  se je  tu  p a  ta rn  
n a p a k  o b ra c a la  tak o , k a k o r ce b i ce sa rsk a  v lad a  s t im  
c ino m  m is lila , u s ta v n e  p rav ice, z ag o to v ljen e  g o ri om e- 
n jen im  k ra lje s tv a m  in  dezelam  z d ip lo m am  od 20 . o k - 
to b ra  1 8 6 0  in  s p a te n to m  od 26 . fe b ru a r ja  1 8 6 1  k r a t i t i  
a li m o rd a  elo za  dolgo  o d te g n iti .

D a  si je  cesa rsk a  v lad a  m o ra la  obzalovati tä k o  to l-  
m acen je , v  sv e s ti si, d a  n im a  n ik a k e  re sn icn e  podstav e , 
v e n d a r  n i m o g la  p re z re ti n e v a rn o s ti, d a  po tem  ta k e m  
u te g n e  sp o d le te ti  v svo ji b itv e n o s ti  nam & n, k i g a  je  
ona p o g la v itn o  im e la  p re d  ocm i.

A ko  se je  p a  ce sa rsk i v lad i ze po  te h  p re v d a rk ih  
k a z a lo  p r im e r n o , p re m is li t i  razn o  in  p a z n o , a l  je  se 
m ogoce, da  bi delo , s ta k o  p o s ten im  n am en o m  zace to , 
ro d ilo  zaze ljen  k o ris te n  s a d , p r is to p ila  je  pozneje se 
en a  p re v a z n a  in  v n a s le d k ih  im e n itn a  o k o ln o s t, g led e  
n a  k te ro  n i rnoglo  vec v id it i  se u s p e ä n o , d a  bi se se 
dal je  o sta lo  n a  novic  n as tö p ljen em  po tu .

V  tem , ko  se n am rec  o ca su  iz d a n e g a  cesa rsk eg a  
p a te n ta  od 2. ja n u a r ja  t. 1. z a s tra n  pogovorov  z dezelam  
ogersko  k rö n e  ni m og lo  rec i d ru g o  k ak o r d a  je  N a j­
v isi o d p is  n a  ogersk i dezoln i zb o r iz rek e l p o d s ta v n a  n a -  
ce la  in  m eje  p o ra v n a n ja , n a  k te re  N a jv is i odpis n a  
ogersk i d ezeln i zbor n i b il d a l odgovora  o b sirn ega  —  
im e li  so poznejsi pogovori ta  veseli vspeh , d a  so je  od 
s t r a n i  o g ersk eg a  d eze ln eg a  zb o ra  m ogoce za  te rd n o  n ä -  
d ja t i  p r iv o litv e  v ta k e  p red log e , k i v teg n e jo  sk u p n em u  
ce sa rs tv u  m oc in  ve ljavo  z a v a ro v a ti, t e r  m u , ce se iz - 
pe lje jo , vgoden  ra z v ite k  obetajo .

A li  p o k aza lo  se je , d a  se p o ra v n a v a  v d jan ji do- 
g n a t i  ne  da , ako  se p re d  n e  im en u je  odgovorno  ogersko  
m in is te rs tv o . Ce je  p a  p o litic n a  n eo g ib n a  p o tre b a  ve- 
le la , ne  d a lje  o d k la d a ti  koncno p o rav nav e  z O g r i , ce­
s a rsk a  v lad a  tu d i n i m o g la  p r ik r iv a ti  s i, d a  m o ra  o g er- 
sk em u  m in is te rs tv u  b iti  m o g o c e , p re d  o g e rsk im  d ezel- 
n im  zborom  z a g o v a rja ti  dogovorjeno  osnovo poravnave .

V idno  je  to re j v ta k ih  o k o ln o s t i l i , d a  so poznejsi 
d o go d k i ze p re li ite l i  g lav n o  m isel, n a  k te ro  se je  sk lic  
iz red n eg a  d rz a v n eg a  zb ora  o p ir a l ,  te r  je  b ilo  cesarsk i 
v lad i zdaj t r e b a  odgovor d a ti  si na  to  vazno  v p ra s a n je : 
a l  n e  b i p ri te m  s ta n u  re c i k o r is t  c e sa rs tv a  sv e to v a la , 
o p u s ti t i  sk lic  iz re d n eg a  zb ora  d rzav n eg a .

N aj sk erb n e je  in  n a  vse s tra n i p re te h ta v s i  reo, n i 
m o g la  c e sa rsk a  v lad a  d ru g ac i, k a k o r p r ite r ja v n o  odgo- 
v o r i t i  si n a  to  v p rasan je , te r  se je  p r i  te m  d erza la  s le -  
decih  p rem is lik o v  in  vodil.

M nogo le t  ze l i ir a  u s ta v n a  u re d b a  d rzav e  sprico  
n e  rö sen ih  d oslej n asp ro tij m ed  s ta re jso  o g ersk o  u s tav o  
in  t i s t im i  svobodn im i n a p ra v a m i, k te re  iz p e lja ti  v vsem  
Svojem  a v s trijsk e m  c e sa rs tv u  si je  N jegovo V elieanstvo

p re sv e tli  C esa r izv o lil za  n a lo g o  S vo jega  z iv ljen ja . Z nano  
je  v sim , k te r i  za lo s tn i n a s le d k i izv ira jo  iz te g a , k o lik o  
t a  k o n flik t izpod jeda  d rzav i n o tra n jo  z iv ljen ja  m oc. 
D o k le r se n e  o d p rav i t a  k o n f l ik t , n i u p a n ja , d a  b i se 
c e sa rs tv u  p o no v ila  v e lik o s t in  n e k d a n ja  s la v n a  m oö in  
v e ljav a  v s is tem i ev ropejsk ih  drzav . V  sed an jih  ra z m e rjih  
pa , k i so j ih  zad n ji p ren esreö n i d ogodk i n a p ra v ili , im a  
tu d i  v sak o  o d la g a n je  te  p o rav nav e  na j äkodnejSe n a -  
sledke .

Öe se p a  dozene p o ra v n a v a , dosezen je  ob enem  
tu d i n a m e n  u s ta v itv e  z N a jv is im  p a te n to m  od 20 . se p ­
te m b ra  1 8 6 5  zaukazano.

T a  n a red b a , k i  je  s lu z ila  ed ino  za  t o , d a  se n a -  
pe lje  n a  p o t po razu m en je  z O g r i ,  pa  zdaj n i vec p o - 
tre b n a  —  dano  je  sam o ob seb i p o v e rn iti  se n a  u stav n o  
p o t, te r  im a  v lad a  p rilik o , sp o ro c iti d rzav n em u  zboru, 
k a k i so b ili  pogo v o ri in  o p ra v ic iti t o ,  k a r  je  s to rila .

Derz6 se te h  n ag ib o v  b lag o v o lilo  je  N jegovo  c. k r. 
A p o sto lsk o  V eliean stv o  z N a jv iä im  sk lep o m  od 4 . t .  m . 
u k az a ti, na j se iz red en  zb o r d rzav n i n e  sk licu je , n a j se 
d rzav n i z b o r , k ak o rsen  im a  po u s ta v i  b iti , sn ide 18. 
dne m arc a  t .  1. n a  D u n a ji, te r  na j se m u , d a  j ih  vzam e, 
pred loze t i s te  p rem em b e v u s t a v i , k i so g led e  n a  p o - 
rav n av o  z O gri p o s ta le  po trebn e .

Ob en em  naj se m u , k a k o r  se sn ide, p red lozö  n a -  
e r t i  p o s tav  z a s tra n  p o s iljan ja  poslancev  v posvetovavno  
sk u p sc ino  za  sk u p n e  rec i k a k o r tu d i  z a s tra n  d a ljeg a  
razvo ja  u s ta v n ih  p ra v ic  v zah od n i po lov ici ce sa rs tv a  s 
p o stav o  o o d g o v o rn o s ti m in is tro v  in  o p re d ru g a c b o  § 13 
p a te n ta  od 26 . fe b ru a r ja  1861 , in  — g led e  n a  zeljo v n e k - 
te r ih  d eze ln ih  zb o rih  ze v e c k ra t izreceno  —  tu d i  s p re d -  
lozbo za ra z s ir jen je  z a s tra n  ne av to n o m ije  dezel — zad n jic  
n a e r t  p o s tav e  o novi u re d b i v o ja s tv a , p a  tu d i  pozneje 
naj se m u  datiti vazno, popravo  p rav o so d ja  in  povzd igo  
n ä ro d n e g a  g o sp o d a rs tv a  zadovajoce p red lozbe  postav .

C esarska  v la d a  sm e od m irn e  p rem is ljen o sti in  p o - 
z rto v av n eg a  d o m o lju b ja  dezelnega  zbora  v o jv o d s tv a K ra n j-  
sk eg a  za  trd n o  p r ic a k o v a ti . d a  bode p recej p o p r ije l se 
v o litv e  soudov  za u s ta v n i d rzav n i zbor in  s t im  —  ra z u -  
m evsi p ra v  b lag o v o ljn e  n am ere  N jog o v eg a  V e lican stv a , 
tu d i  od svoje s tr a n i  p rip o m o g e l k  te m u , d a  se ze p re -  
dolgo  trp e c a  u s ta v n a  k r iz a  konca  n a  osnovi p o ra z u - 
m en ja  vseli dezeln ikov  p rim erjen i.

N a  D u n a ju  4 . fe b ru a r ja  1867 .
B e u s t  1. r. K o m e r s  1. r.
W ü l l e r s t o r f  1. r. J o h n  1. r . “

(Nach her V er lesung :)
Präsident :

Ich  werde diese Regierungsvorlage in beiden Sprachen  
drucken und sofort unter die Herren Abgeordneten vertheilen 
lassen , und es wird  dieselbe ans die nächste T agesordnung  
gestellt, vorausgesetzt, daß das hohe H a u s  ans sein P riv i-  
l e g in m , dieselbe 4 8  S tn n d e n  früher in H änden zu haben, 
gefälligst Berzickt leisten will.

W i r  kounne» nun  zum ersteu Gegenstand der Tages- 
ordnnng, nämlich zum Berichte des krainischen Landesaus- 
schusses über die O pera te  der W ahlen zum jetzigen Landtage 
in Folge § 5 3  der L . -W .-O .  fü r  K raiu .

Ehevor der H e r r  Berichterstatter beit B o r t ra g  beginnt, 
bitte ich das jüngste Äiitglied des Hauses, die Schrif tführer« 
stelle zu übernehmen.

(Abgeordneter S e n n ig  übern im mt die Schriftsührerstelle.)
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Berichterstatter Abg.Deschmann (liest):

H o h e r  L a n d t a g !
D e in  LandcSanöschussc sind vom hohen Landespräsidiuin 

sämmtliche W ahlacten der am  26 .  J ä n n e r  l. I .  vollzogenen 
W ahlen der Landeöabgeordneten fü r  die Landgemeinden K ra in s  
zur P rü fu n g  übermittelt  worden, und eö wird über dieselben 
im  S in n e  des §  5 3  der L . -W .-O .  fü r  K ra in  nachfolgender 
Bericht erstattet:

I. W ah lb ez irk
U m g e b u n g  L a i b a c h s ,  d e n  g l e i c h n a m i g e n  p o l i t .  
B e z i r k  u n d  j e n e n  v o n  O b e r l a i b a c h  u m f a s s e n d .

D ie  Wählerliste weiset 9 8  W ahlm ünner  ans, von denen 
6 8  ans den Bezirk Umgebung Laibachs, 3 0  ans jenen von 
Oberlaibach entfallen.

D ie  angcschlosscncn Acten der Urwahlcn geben zu fol­
genden Bemerkungen V e ra n las su n g :

Von den W ähle rn  der Gemeinde Oberschischka wurde 
Anton R i t te r  v. Gariboldi a ls  W ah lm an n  gewählt und hat 
sich a ls  solcher bei der W ahl  der beiden Laudtagsabgeord- 
ueteu betheiligt, obwohl er a ls  W ähle r  in  den Wählerlisten 
des Großgrundbesitzes erscheint und nach §  16  der L . -W .-O .  
je n e r , der i» der Wählcrelassc des großen Grundbesitzes 
wahlberechtigt ist, in  keinem Wahlbezirke der beiden anderen 
Wählerclassen wählen darf.

Auffallend ist die geringe B e te i l i g u n g  der U rw ähler  
in  der Ortsgemeinde S t .  Veit, wo von 3 0 2  Wahlberechtig­
ten m ir  7 erschienen waren, welche 5  W ah lm än n er  zu w äh ­
len hatten.

I n  beit Ortsgemeiudeu des Bezirkes Oberlaibach wurden, 
m it  Ausnahm e der Gemeinde H or jn l  und S t .  Jobst ,  die von 
jeder Gemeinde zu wählenden W ahlm änner  auf die beiden 
Gemeindewahlkörper vertheilt, w as  gegen die B estimm ung 
des §  3 2  der L . -W .-O .  ist, woruach jeder W ähler  so viele 
N am en  zu nennen hat, a ls  W ahlm änner  zu wählen sind.

Z u r  W ahl  der beide» Landtagöabgeordneten in Laibach 
waren laut der in  d u p lo  geführten Abstimmungsliste 0 4  
erschienen, ihre Legitimattonskarteu liegen dem Wahlacte 
nicht bei.

V on den abgegebenen S t im m e n  entfielen auf
Fidelis T e r p in z , G u t s b e s i t z e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 5
D r .  J o h a n n  B le iw e is , Laudeöthierarzt . . .  8 4  

gleich beim ersten W ahlgange ,  die übrigen S t im m e n  zer 
splitterte» sich auf 7  andere Kandidaten.

D a  die absolute M a jo r i t ä t  4 8  S t im m e n  b e trä g t , so 
erscheinen die beiden O bgenannten  a ls  Landtagsabgeordnete 
im  S in n e  des §  4 8  der L . -W .-O .  gew äh lt , und es wird 
der A ntrag  auf Zulassung der beiden Gewählten gestellt.

Präsident:
Wünscht J e m a n d  der H erren  das W o r t ?  (N iemand e r­

hebt sich.) W enn nicht, so bitte ich über die Zulassuug dieser 
W a h l  abzustimme», und bitte jene Herren , welche damit ein­
verstanden sind, gefälligst sitzen zu bleiben. (Niemand e r­
hebt sich). Diese W ah l  ist vom hohen Hanse genehmigt.

I c h  bitte beit H e r rn  Berichterstatter, da alle Wahlen, 
m it  Ausnahm e von zweien, vom LandeSanSschusse znr G e ­
nehmigung empfohlen werden, alle Berichte in Einem  vor­
zulesen und n u r  bei den beiden beanständeten imic zu halten

Berichterstatter Abg. Deschman» (fortfahrend):
I I .  W a h lb ez irk

S t e i n ,  d e n  p o l i t i s c h e n  B e z i r k  g l e i c h e n  N a m e n ö  
u n d  j e n e n  v o n  E g g  u m f a s s e n d .

V on  den 8 5  Wahlberechtigten der beiden Bezirke sind 
8 3  bei der W ahl erschienen. U nter diesen ist auch der G ro ß ­

grundbesitzer Wilhelm Pelikan von Rothenbüchel, welcher a ls  
W ahl inaun  der OrtSgemeinde Podrecje fungirte.

Von den abgegebenen S t im m e n  entfielen: 
auf J o h a n n  T o iuau , Dechant in Moräutsch . . 71
ans Röder, Bezirksvorsteher in S te i n  . . . .  11
ans D r .  M o r iz  G a n s t e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

D a s  über die W ahlhandlung geführte Protokoll erscheint 
n u r  vom Bezirksvorsteher und Schrif t führer,  nicht aber von 
den Gliedern der Wahlcommission unterfertigt, wie dies 
im §  51 der L . -W .-O .  ausdrücklich vorgeschrieben ist. Wohl 
aber sind die S t im m lis ten  und die Gegenlisten von sämmt- 
lichen Commissionsgliedern unterzeichnet.

D a  die absolute M a jo r i t ä t  4 3  S t im m e n  beträgt, so 
erscheint Dechant J o h a n n  T onian  a ls  Abgeordneter gewählt, 
und es wird der A ntrag  auf dessen Zulassung gestellt.

I I I .  W a h lb ez irk
K r  a i n  b n r  g , d e n  g l e i c h n a m i g e n  B e z i r k  n » d 

j e n e n  v o n  N  e u um r k t l  u n d L a ck u m f a s s e n  d.
V on den 9 5  W ahlm ännern , von denen 4 6  auf St'rairv 

bürg, 41  auf Lack, 8 auf N n tm a r f t l  entfalle», waren 8 7  
zur W ah l  erschienen, und es entfielen auf

B a r o n  Anton Z o i S ..................................... 8 5
auf den Domprobst Anton K o ß .... . . . . . . . . . . . . . 79

D a  die absolute M a jo r i t ä t  der erschienenen W ähler 
4 4  beträgt, so erscheinen die beiden Genannten a ls  Abgcord 
nete gewählt.

D ie  vorliegenden Wahlacten weisen au s ,  daß sowohl 
bei den Urwahlen a l s  mich bei der W ahl der beiden A b­
geordneten die Bestimmungen der Landtagswahlordnung 
genau eingehalten wurde».

E s  wird der A ntrag  auf Zulassung der beiden A b­
geordneten gestellt.

IV. W ah lb ez irk
N a d m a n u S d o r f ,  K r o n a u .

V on den 5 3  W ahlm ännern  des Wahlbezirkes entfallen 
3 8  auf den Bezirk NadmanuSdorf, 15  auf de» Bezirk 
K ronau.

D ie  W ahle» derselbe» sind nach den Bestimmungen 
deS Gesetzes durchgeführt worden.

Z n r  W ah l  des Landtagsabgeordnete» waren 51 W ahl 
m änner  erschienen.

N on  den abgegebene» S t im m e n  entfielen anf
Lovro P in tn r ,  P f a r r e r  in B r e S n i t z ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .4 8
auf August Wurzbach von Taimenberg . . .  2
und auf J o h a n n  T o m a n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

S t im m e n .
E s  erscheint demnach P f a r r e r  Lovro P in t a r  m it  abso 

lntcr M a jo r i tä t  a ls  Abgeordneter gewählt.
D ie  Legitiinationskarten der W ahlm änner  lagen dem 

Wahlacte nicht bei.
E s  wird  der A ntrag  a»f Zulassung des ob genannten 

Gewählten gestellt.
V. W ah lb ez irk

A d e l s b c r g , d e n  g l e i c h n a m i g e n  p o l i t i s c h e n  
B e z i r k  n e b s t  j e n e n  v o n  P  l a  n  t n a , S c n o s c t s c h , 

L a a S it 1t d F e i s t r i z  n m f a s s e n  d.
B e i  den Urwahlen  wurden die zur Hanptgemeinde 

Adelsberg gehörigen Ortschaften von dem M ark te  Adclsberg, 
der fü r  sich in der G ruppe  der S tä d te  und M ärk te  wählt, 
ausgeschieden und von den dortigen Wahlberechtigten die 
ersten zwei Dri t tthe i lc  zur W ahl  der W ahlm ünner  in die 
Wählerliste eingetragen, obwohl nach §  15 der L . -W .-O .  
mit Rücksicht auf den U m s ta n d , daß die O r t s g c  
meiitde Adelsberg fü r  die W ahlen der (Mcmcinöcrcprä)en
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tanz in  drei W ahlkörper cingctheilt is t, im vorliegendem 
F alle  m ir die W ahlberechtigten des ersten und zweiten W ahl- 
körperS in die W ühlerlisten einznbeziehen gewesen w ären.

B e i den U rw ahlen in den übrigen Bezirken wurde nach 
den B estim m ungen des Gesetzes vorgegaugen.

B o n  den 1 0 2  W ahlm ännern  dieses Bezirkes entfallen ans
A d e l ö b e r g ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 0
P la n in a  ............................................................ 2 4
S e n o s e t s c h .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17
L a a ö ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18
Feistriz  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 3

Z u r  W ahl des Landtagsabgeordueten sind 9 5  W ahl- 
m äuiier erschienen, und cs wurden bei derselbe» alle B estim ­
mungen der V audtagsw ahlordnuug eingehalten.

B on  den abgegebenen S tim m e n  erhielten
D r .  E thbin  Heinrich C o s t a .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 4
M a th ia s  Koren e b e n f a l l s ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 4

S tim m e n , diese beiden erscheinen demnach m it absoluter M a ­
jo r itä t  a ls  Abgeordnete gew ählt, und cs w ird der A ntrag  
ans deren Zulassung gestellt.

V I. W ahlb ez irk  
W i p p a c h ,  I d r i  a.

V on den 4(S W ahlm ännern  cutfalleu 2 5  auf deu Be» 
zirk W ippoch, 21 auf den Bezirk J d r i a .  I h r e  W ahlen 
wurden nach den B estim m ungen der Landesw ahlordnung 
vorgcuommen.

A u der W ahl des Landtagsabgeordneten haben sich 4 4  
W ahlberechtigte be te ilige t.. D ie  beiden ausgebliebeuen W a h l­
m änner F ran z  von Prem erstein und Lncaö Reiz haben ihre 
S tim m e  in einer schriftlichen Eingabe abgegeben, w as jedoch 
von der W ahlcom m iffion a ls  gesetzwidrig nicht berücksichtigt 
w urde.

B o n  den abgegbenen S tim m en  erh ie lten :
G eorg G ra b rija n , Dechant in  Wippach . . .  3 0
S ebastian  Leskovitz in U nterkanom la . . . .  11
D r .  S te fa n  S pazzap a» , Advocat in W ippach . 2
und Biucenz J e n n ik e r , Bezirksvorsteher in

W ip p a c h ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1
S tim m e n .

Demnach erscheint G eorg G ra b rija n  m it absoluter 
M a jo r i tä t  a ls  Abgeordneter gewählt, und cs w ird  der A n ­
trag  auf dessen Zulassung gestellt.

V II. W ahlb ez irk
R  u d o l f s w  e r t h , L a n d  st r a ß  , G  N r k f e l d.
V on den 9 8  W ahlm äuuern  dieses W ahlbezirkes en t­

fallen au f den Bezirk
R u d o l f s w e r t h .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 9
auf L a n d s t r a ß .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19
auf G u r k f c l d .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 0

B e i ihrer W ahl wurden die Bestim m ungen der Laud- 
tagSw ahlordnnng eingehakten.

B e i der W ut des Landtagsabgeordneten haben sich 
8 3  W ähler betheiliget, und es erhielten 

Jo se f S a g o r z , Realitätenbesitzer in S t .  B a r -
thelm ä  ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 5

V icto r Langer von P o d g o r o .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16
D r .  R o s i n a .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
nnd F ran z  G afncr in B r n ß n i t z .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

S tim m e n .
Demnach erscheint m it absoluter M a jo r i tä t  a ls  Land- 

tagsabgeordiieter gewählt: Joses S a g o r z ,  Nealitätcnbcsitzer 
in  S t .  B arth e lm ä , nnd cs w ird  der A ntrag  ans dessen Z u ­
lassung gestellt.

D ie  L egitim ationstarten  der W ahlm änner liegen dem 
W al acte nicht bei.

V II I . W ahlb ez irk
T r e f f e n ,  d e n  g l e i ch n a in i g e n B  e z i r  k n n d j e n e n  
v o n  S i t t i c h ,  S e i  sc » b  e r g ,  N a s s e n f n ß ,  L i t t a i ,  

R a t s c h a c h  l t m s a f f e n d .
V on den 158  W ahlrnünnern des W ahlbezirkes entfale 

len anf
T r e f f e n ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2
S i t t i c h .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31
S e i f e n b e r g .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21
N a f s e n f u ß ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   3 0
L i t t a i ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 6
Ratschach . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18

lieber die Urwahlen ist Folgendes zn bemerken: D ie  
W ahlberechtigten der Gemeinde Lenksch im Bezirke S ittich  
haben keinen W ahlm ann gewählt, sondern sich m it den B e ­
schlüssen der übrigen W ahlm änner des Bezirkes einverstan­
den erklärt.

I n  den Verzeichnissen der U rw ähler der Bezirke R a t ­
schach nnd Nassenfnß erscheinen bei sämmtlichen Gemeinden 
a ls  wahlberechtigt mich solche Gemeindeaiigehörige angeführt, 
welche sogar un ter 2  fl. S te u e r  zahlen, während in den 
übrigen Bezirken ein viel höherer B e trag  nnd in dem B  e 
zirke Seifenberg durchschnittlich der B e trag  von 10  fl. a ls  
das M in im u m  der S teuerzah lung  erscheint.

Diese Ungleichförmigkeit in den W ählerlisten dürfte 
ihren G ru n d  in der Nichtbeachtung deS §  15 der L .-W .-O . 
von S e ite  der B ezirksäm ter Ratschach nnd Nassenfnß haben.

Z n m  W ahlactc in  Tressen sind 151 W ähler erschienen. 
D ie  W ahlcomm ission, bestehend a»S fünf Geistlichen nnd 
einem W eltlichen, wurde nach der B estim m ung des §  3 6  
der L .-W .-O . constitiiirt.

V on den abgegebenen S tim m en  entfielen auf 
S a n to  T reo, Gutsbesitzer in Kleindorf . . 133
G ra f B a rb o  in K r o i f e n b a c h ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 9
M ichael Tantscher, P fa r re r  in  Watsch . . . 9 5
Jo h a n n  R oßinann  in N a s s e n fn ß ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .5 6
B en jam in  R it te r  v. F ödransperg  in  Pösendorf 2 5
D r .  Jo h a n n  Skedl in R udolfsw erth  . . .  2 7

S tim m en .
D a  die absolute M a jo r i tä t  76  S tim m en  beträgt, so 

sind die drei ersten a ls  LandtagSabgcorductc gewählt, nnd 
es w ird  der A ntrag  auf deren Z u laffuug  gestellt.

D em  W ahlactc liegen keine Legitim ationskarten bei.
IX . W ahlb ez irk  

G o t i s c h e r ,  R e i f n i z , G  r o ß l a f ch i tz.
V ou den 9 2  W ahlm änner»  des W ahlbezirkes entfallen

auf de» Bezirk G o t i f c h e e ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 9
„ „ Rcif»iz ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 3
„ „ G r o ß l a f c h i t z .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 0

Au der W ahl dcr Landtagöabgcordnctcu haben sich 91 
W ahlm änner betheiliget.

V on den abgegebenen S tim m en  entfielen anf
P e te r KoSler in L a ib a c h ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 8
Suvas S v e t e c .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 5
F ran z  K rom er ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 4
D r .  Ig n a z  W e n e d ik te r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2

D a  die absolute M a jo r i tä t  4 6  beträgt, so erscheinen 
die beiden ersteren a ls  Landtagsabgeordnete gewählt, und es 
w ird der A ntrag  anf deren Z n laffnng  gestellt.

Nach §  4 4  dcr L .-W .-O . ist ein zweifaches Abstim- 
mnngövcrzcichniß zu führen. V on  dieser Bcstim m nng wurde 
hier Umgang genommen, cS liegt beut W ahlacte die G egen­
liste des Abstimmungsverzeichnisses nicht b e i; in dem W ah l­
protokolle w ird fälschlich die S tin im zäh lnngslistc  a ls  Gegen­
liste bezeichnet.
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X. Wahlbezirk
T s c h e r n e m b l ,  M ö t t l i n g .

V on bcn 5 8  W ahlm ännern  des W ahlbezirkes entfallen 1
au f bcn B ezirk T s c h e r n e m b l .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 7

« „ „ M ö t t l i n g .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21
An ber W ahl bes Laudtagsabgeorduete» hatten sich 

sämmtliche W ahlm änner betheiliget, und eS entfielen auf
M a r t in  K r a m a r ik .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33
D r .  G eorg S t e r b e n ; .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 0
J o h a n n  K a p e l l e .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

S tim m en .
D a  bic absolute M a jo r i tä t  3 0  b e tra g t, so erscheint

M a r t in  K ram arie  von R abovica a ls  Landtagsabgeordneter 
g ew äh lt, unb es w irb der A ntrag  auf dessen Zulassung 
gestellt.

D ie  Legitim ationskarten liegen dem W ahlactc nicht bei."

„ H e h e r  L a n d t a g !

B ei der am  3 0 . J ä n n e r  l. I .  stattgehabten W ahl 
zweier Lanbtagsabgcorbncten fü r bic Landeshauptstadt Laibach 
haben sich von 8 5 4  W ahlberechtigten 5 3 1  an dein W ahl- 
actc betheiliget.

V on den abgegebenen S tim m e n  entfielen auf
D r .  Lovro T o m a n ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 3 5
D r .  Vineenz K l u n ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 31
D r .  K arl v. W u r z b a c h ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 99
D r .  Friedrich v. K a l t c n c g g c r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 92
D r .  E . H . C o s t a .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1
D r .  Leo V ern e in« ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1
P ro f. L e s a r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1

S tim m e n .
D a  bic absolute M a jo r i tä t  im  Entgegenhalte zur A n­

zahl der erschienenen W ähler 2 0 6  beträgt, so erscheinen bic 
beiden crstercn nach bcn Erfordernissen der LandtagSwahl- 
orbnung zu Abgeordneten in bcn krainischen Landtag gewählt, 
und es w ird der A ntrag  auf deren Zulassung gestellt.

B e i dem W ahlvorgange sind sämmtliche Bestim m ungen 
des Gesetzes eingehaltcu worden.

D ie  Anzahl der beiliegenden Legitim ationskarten stimm t 
m it der Z ah l der erschienenen W ähler überein."

„Nach § 0  der L. - W . - O .  hat die H andels- und 
Gewerbekaminer zu Laibach zwei Lanbtagsabgcorbnctc zu 
wählen.

F ü r  die W ahlen haben die M itg lieder und Ersatzm änner 
der K am m er den W ahlkörper zu bilden.

Z n  der W ahl am  3 0 . J ä n n e r  sind 19 M itg lieder und 
Ersatzm änner der K am m er erschienen, und es hat sich die 
ganze K am m er a ls  W ahlcommission eonstitu irt.

V on den abgegebene» 3 8  S tim m en  entfielen auf
Jo h a n n  H o r a k .............................. ' . . . .  17
Josef D e b e u tz ....................................................... 16
V . C. < S iip p a it.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3
I .  G . W in k le r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
F ran z  R ö ß m a n n ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

S tim m en .
Demnach erschienen die beiden elfteren m it absoluter 

M a jo r i tä t  a ls  Laudtagsabgeorduete gew ählt, und es w ird 
der A ntrag  auf deren Zulassung gestellt.

B e i der W ahl sind sämmtliche Bestim m ungen der Land- 
tagsw ahlordnnng beobachtet w orden."

„ Z u r  W ahl eines Landtagsabgeordneten fü r die S ta d t  
J d r i a  sind von 110  W ahlberechtigten 9 9  erschienen, und es 
entfielen auf

Anton R itte r  v. G a rib o ld i, Gutsbesitzer in
S c h isc h k a .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 6

K arl D eschm ann, M nsealeustos in Laibach . 4 3  
S tim m en .

D a  im Entgegenhalte zu der Anzahl der Erschienenen 
die absolute M a jo r itä t  5 0  beträgt, so erscheint A nton R itte r  
v. G aribold i a ls  Landtagsabgeordneter fü r die S ta d t  J d r i a  
gewählt.

S ow ohl bei den V orbereitungen fü r die W ahl a ls  auch 
bei der V ornahm e derselben w urden sämmtliche B estim m un­
gen der Landtagsw ahlordnung beobachtet.

E s  w ird daher der A ntrag  auf Zulassung des G e­
wählten gestellt."

Präsident:
W ünscht Je m a n d  von den H erren  das W o r t?  (Nach 

einer P a n s e :)  W enn nicht, so werden w ir über den A n­
trag  des LandesansschnsscS abstinim en, und ich bitte jene 
H erren , welche dam it einverstanden sind, gefälligst sitzen zu 
bleiben. (N iem and erhebt sich.) D e r  A ntrag  des LandcS- 
ansschusses ist vom hohen H anse genehmigt.

Berichterstatter Abst. Teschmann (fo rtfah ren d ):
„D ie  W ählerliste der S ta d t  K rainburg  weiset 108, 

jene der S ta d t  Laer 2 5 2  Wahlberechtigte ans. I n  der 
W ählerliste fü r die Landtagsw ahlen im  J a h r e  1861 er­
schienen fü r die S ta d t  Lack n u r 8 9  Wahlberechtigte. D e r  
bedeutende Zuw achs von 163  W ählern  in  der heurigen 
W ählerliste hat seinen G ru n d  darin , daß bei der Constitui 
rn n g  der neuen Gemeinden die früher bestandene O rtsg e ­
meinde S m in z  m it 1276  Seelen, ans den Eatastralgem ein- 
den S m in z , S t .  B a rb a ra , S t .  O sw ald , S apo tn iza  und 
Stanische bestehend, sich m it der Stadtgem einde Lack in  eine 
Hanptgemeinde vereiniget hat.

B e i der am 30 . J ä n n e r  stattgehabten W ahl eines Land 
tagsabgeordneten in  K ra inburg  w urde vom M itgliede der 
W ahleommission B ürgerm eister P irz  gegen diese Z u sam ­
menstellung der W ählerliste P ro test erhoben und bemerkt, 
daß zu dieser W ahl n u r die S tadtbew ohner von K ra in ­
burg  und Lack hätten einberufen werden sollen, nicht aber 
auch jene Landgemeinden, die m it der S tadtgem einde Lack 
sich später vereinigt haben, indem diesen n u r das indireete 
W ahlrecht zusteht.

D agegen bemerken die bei der W ahleommission fun- 
girenden M itglieder der Stadtgem einde Lack, B ürgerm eister 
Gcrbcc und N o ta r T r i l l e r , das; allerdings zur S ta d tg e ­
meinde Lack auch die O rtsgem einde S m in z  bei der neuen 
Gem cindcconstituirung einbezogen und zu derselben incorpo- 
r i r t  worden, daher m an  auch die Angehörigen der U n te r­
gemeinde S m in z  bezüglich des Landtagswahlrechtes m it den 
S tad tangehörigen  a ls  gleichberechtiget angesehen wissen 
wollte, weshalb auch die W ahllisten in diesem S in n e  ver­
faßt worden sind.

A ls m an jedoch in  den letzten T agen  zu der W a h r­
nehmung gekommen ist, daß es einer P a r te i mißliebig e r­
scheint, wenn auch die Angehörigen von S m in z  sich an  der 
W ahl betheiligen würden, so hat es der B ürgerm eister von 
Lack selbst übernommen, die Angehörigen der gedachten l ln -  
tergemeiude zur Verzichtleistung ans ih r W ahlrecht zu brin  • 
gen, um  jedes mögliche Bedenken gegen den W ahlact zu 
beseitigen. D em  zufolge sind n u r  drei Wahlberechtigte von 
S m in z  in K ra inbu rg  erschienen, welche ihre S tim m e  dem 
m it absoluter M a jo r i tä t  gewälten Leopold R itte r  von H öf­
fern gegeben haben.

D a  im  Entgegenhalte zu den aus K rainburg  und Lack 
erschienen 155  W ählern  die absolute M a jo r i tä t  7 8  be­
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trä g t und Leopold R it te r  v. Hösfern 9 3 ,  M a tth ä u s  P irz  
von K ra in bu rg  5 9  «Stimmen erhielte», so könne» jene drei 
a u s  der Einbeziehung der Landgemeinde S m in z  zu r S ta d t -  
gcmcindc Lack sich ergebenden S tim m e n  a ls  von keinem 
entscheidenden Einflüsse fü r das R esu lta t dieser Landtagsw ahl 
augescheu werden.

W ürde dieser W ahlact wegen der gedachten Zusam m cn- 
stcllung der W ählerliste von Lack a n n n llir t ,  so m üßte con- 
sequcntcr Weise auch der W ahlact der Landgemeinden von 
K ra in b u u g , Lack und R euinarktl fü r ungü ltig  erklärt w er­
den, indem in  denselben die Untcrgemeinde S m in z  m it drei 
zu wählenden W ahliuännern  einzubeziehcn gewesen w äre, 
indem sonst einer nicht unbedeutenden Untergemeinde keine 
Gelegenheit geboten w ürde, von ihrem  Rechte fü r die Landtags- 
Wahlen Gebrauch zu machen.

F ern er w urde bei der A bstim mung vom B ürgerm eister 
Gerbcc eine S tim m e  im  N am en des S p i t a l s  in Lack 
(P o st 1 9 1 ) und eine zweite im N am en der S tad tgem einde 
Lack (Post 11(>) zu G unsten des Leopold R itte r  v. Höffcr» 
abgegeben.

Desgleichen hat der P fa r re r  R em ic in Lack außer 
dem ihm a ls  S ta d tp fa rrc r  (P ost 3 3 7 )  gebührenden W a h l­
rechte dasselbe auch in V ertre tung  der S ta d tp fa rrp frü n d c  in 
Lack (P o st 2 1 1 ) ,  der Kirche H eiligen-K reuz in P u rg s ta ll 
(P o s t 3 2 0 ) , der Kirche S t .  Lorenz (P ost 3 3 3 ) zu G unsten 
des M a th ä n s  P irz  ausgcnbt.

Gegen diese S tim in g cb nn g  im V ertretnngSw egc wird 
vom Gemeindevorsteher von K ra inburg  im  W ahlprotokollc 
Einsprache erhoben m it dem B em erken, daß dies nicht ge­
setzlich begründet sei und d a ß , fa lls  die S tadtgcm cindc 
K ra in bu rg  »ach diesem Grundsätze wählen w ü rd e , dem 
B ürgerm eister eine weitere S tim m e  fü r die S tadtgcm cinde 
und fü r die S p i ta ls v c rw a ltn n g , desgleichen dem S ta d t ­
p fa rre r in K ra in bu rg  das S tim m rech t fü r sämmtliche ihm 
unterstehenden V erw altungen znstchcn m üßte. Letzteres 
w urde auch vom B ürgerm eister von K ra inburg  während 
der Abstim m ung v e rla n g t, jedoch von der W ahlcomm ission 
abgeschlagen.

I n  V ertre tung  der m inderjährigen Vavpctic'schcn E r ­
ben (P ost 11 7 ) und der m inderjährigen B a rb a ra  Ja m n ik  
(P o s t 3 1 0 )  a u s  Lack w urden durch deren V orm ünder zu 
G unsten des Leopold R itte r  v. Höffcrn die S tim m e n  ab­
gegeben.

Auch dagegen scheint nach geschlossener A bstim mung 
vom Gemeindevorsteher von K ra inbu rg  Einsprache erhoben 
worden zu sein. D ie  V ertre ter der S tadtgcm cinde Lack 
äußerten  sich in dem W ahlprotokolle über die B canständi- 
gnngcn der S tim m ab g ab e  im V crtrctungsw egc folgender­
maßen : daß gegen die Abstim m ung durch die V orm ünder in 
Folge einstimmigen Beschlusses der W ahlcomm ission während 
der W ahl durchaus keine Bedenken erhoben worden, daß in 
der S ta d t  Lack die W ahllisten  gesetzmäßig anfgclcgen und 
nach denselben abgestiinint w u rd e ; wenn her P fa rre r  Rem ic 
fü r  seine Person  und a ls  V ertre ter der P fa rrp frü n d c  und 
der verschiedenen Kirchen 4  S tim m e n  abgegeben hat, so müsse 
m an  darau f Hinweisen, daß sämmtliche 4  S tim m e n  zu G u n ­
sten des B ürgerm eisters P irz  in K ra inbu rg  ausgefallen sind, 
daß daher die S tadtgcm cinde K ra in bu rg  am  wenigsten U r­
sache haben sollte, sich darüber zu beschweren.

Nach dem Abstiniinnngsverzcichnisse entfielen von 1 5 5
abgegebenen S tim m en  auf

Leopold R it te r  v. H ö s f e r n ..................................... 93
M a tth ä u s  P ir z  in  K r a i n b u r g ............................... 5 9
D r .  T o m a n ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
G e r b e c .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
D e r b i c .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .1

7

W erden von den abgegebenen S tim m en  diejenigen, 
welche beanständet wurden, in Abzug gebracht, näm lich: 
jene der Angehörigen der Untergemeinde S m in z  Post 117 ,

163  und 1 7 2 ...................... 3  S tim m e n
die des B ürgerm eisters  Gerbcc in V ertre tung  

der S tadtgcm cindc (P ost 1 1 6 ) und des 
S p i t a l s  in  Lack (P ost 1 9 1 ) . . . .  2  „

die des S ta d tp fa r rc rs  R em ic in V ertre tung  
der S tad tp farrgcm cindc  (P ost 2 1 1 ) ,  der 
Kirche H cil.-K rcnz in P u rg sta ll (3 2 0 ), der
Kirche S t .  Lorenz ( 3 3 3 ) . . . . . . . . . . . . . . .  3  „

die in V ertre tung  der M inderjäh rigen  (1 6 2  
und 3 1 0 )  abgegebenen . . . .  . . 2 „

S u m m e  . . 1 0  S tim m e n  
so sind im  S in n e  der Landtagsw ahlordnung im  G anzen 
145 S tim m e n  abgegeben w orden ; von diesen entfallen a u f :

Leopold R itte r  v. H ö f f c r n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86
M a tth ä u s  P i r z ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56
D r .  T o m a n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
G e r b e c ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1
D e r b i c ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

D a  nach dieser Reduction die absolute M o jg r itä t  73  
S tim m e n  beträgt, so erscheint auch in diesem F alle  Leopold 
R itte r  v. H öffcrn m it überwiegender S tim m enm ehrheit a ls  
Landtagsabgeordneter gewählt.

I n  Berücksichtigung des weiteren Umstandes, daß nach 
Abzug der nach der Landtagsw ahlordnnng zu beanständen 
den abgegebenen S tim m e n  Leopold R itte r  v. Hösfern noch 
im m er 3 0  S tim m  m ehr a ls  sein nächster N achm ann erlangt 
hat, w ird  die Genehm igung dieser W ahl beantragt.

D ez. p o g la v a r ja  l ia m e s t i i ik  «kr. C o s t a :
P ro s im  za besedo.
lz  sp o ro c ila  d eze ln eg a  od bo ra  sm o slisa li, d a  se 

je  p r i  v o litv i p o slan ca  k ra jn sk e g a  in  lo sk eg a  m e s ta  veö 
n a p a k  go d ilo  k te re  zdaj p re tre s a t i  in  ra z s o d iti  n i m o - 
goöe. T ed a j ja z , g ledd  tu d i  n a  to , d a  se je  m en i iz -  
roö il p ro te s t  zoper to  vo litv o , s ta v im  posebon p red lo g , 
d a  na j se spo rocilo  o te j v o li tv i  o d da  p o sebn em u  o d - 
bo ru  od 5  oseb , k te re  b i  se izv o lile  iz  ce leg a  d eze l­
n eg a  zbora.

Präsident:
D e r H e rr Landeshauptm ann - S te llv e rtre te r D r .  Costa 

hat den A ntrag  gestellt, daß ein (5»m it6 von fünf M itg lie ­
dern zu w ählen sei, welches den W ahlact der S tä d te  K ra in ­
burg  Lack in  E rw äg u n g  zu ziehen mtb dem hohen H anse 
darüber B erich t zu erstatten habe. E r  hat sich zugleich auf 
den P ro test bezogen, welcher dein betreffenden Ausschüsse 
zur Berücksichtigung zugewiesen werden wolle.

W ird  dieser A ntrag  des H e rrn  D r .  Costa unterstützt? 
Ic h  bitte jene H e rren , welche diesen A ntrag  unterstützen,
sich gefälligst zu erheben. (E in ige M itg lieder erheben sich.) 
D e r  A n trag  ist hinreichend unterstützt.

W ünscht noch Jem an d  der H erren  zu diesem A ntrage 
das W o r t?  W enn nicht, so haben vielleicht H e rr  B erich t­
erstatter noch etw as zu bemerken?

Berichterstatter Abg. Deschmann:
Ic h  glaube auch im  N am en des Landesausschusscs

diesen A ntrag  unterstützen zu sollen, indem es erwünscht ist, 
daß die V o rlag e , welche demselben zu G runde  gelegt w or­
den w ar, von S e ite  des C oniitö 's auch einer näheren P r ü ­
fung unterzogen werde.

Präsident:
Ic h  bringe daher den A ntrag  des H errn  D r .  Costa

zur A bstim m ung, und ich bitte jene H e rre n , welche m it
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demselben einverstanden sind , gefälligst sitzen zu bleiben. 
(N iem and erhebt sich.) D e r  A ntrag  ist vom hohen Hause 
genehmigt.

W ir  haben heute noch eine andere W ahl vorzunehm en; 
dam it aber keine V erw irru n g  stattsinde, erlaube ich m ir  zur 
W ah l dieses C om itv 's die S itzung  zu unterbrechen, wenn 
lein  gegentheiliger A ntrag  gestellt w ird .

D ez. p o g la v a r ja  m u i ie s tn ik  «Ir. C o s t a :
P r o s im , gospod  p re d se d n ik , ja z  m o ra m  o m en iti, 

d a  ge n ism o  k o n s ti tu ir a n i , te d a j tu d i  n em o rem o  v o l i t i ; 
k e r  n o bed cn  Se n i ob lju b e  s to r i l ,  tu d i  n o bed en  v o liti 
n em o re .

Präsident:
Ic h  bin einverstanden, daß w ir die W ahl des C om itv 's 

erst dann  vornehm en, wenn das H a n s  einm al constitu irt 
sein w ird , wobei ich n u r  bemerke, daß w ir ,  da w ir W ahlen, 
ohne constitu irt zu sein , bereits genehmigt haben , folge­
richtig auch ein (iom itö zur P rü fu n g  der W ahlacte noch 
vor C onstitu irltng  des Landtages ohne Anstand w ählen könnten.

Ic h  b itte , fortzufahren.

Berichterstatter Teschmann (fortstchrenb):
„H  o h e r  L a n d t a g !

D ie  W ählerlisten des städtischen W ahlbezirkes R u d o lfs ­
w erth , die S tä d te  R udolfSw erth , Landstraß, Gurkfeld, Tscher- 
n em b l, M ö ttliu g  und W eixelburg um fassend, weisen 4 9 3  
W ahlberechtigte a u s ,  von denen au f

R u d o l f s w e r t h ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .157
L a n d s t r a ß .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 4
G u r k f e l d .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 3
T f c h e r n e m b l .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68
M ö t t l i n g .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 7
W e ix e lb u rg .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 4

entfallen.
D ie  W ählerliste der S ta d t  W eixelburg scheint säm m t- 

lichc fü r  die Gemeindewahleu berechtigte Gemeindeangehörige 
zu umfassen und ohne Rücksichtnahme auf §  13 der L .-W .-O . 
zusammeugestellt worden zu fein, indem d arin  sogar W ähler 
m it einer jährlichen Stcnerschnldigkeit von 3 0  */2 kr. ange­
fü h rt find.

B e i der am  3 0 . J ä n n e r  in  R ndolfsw erth  ftattgehab- 
ten W ahl haben sich 198  W ähler betheilig t, und cs ent­
fielen ans

Lndwig R au n ich cr, S ta a tsa n w a lts -S u b s ti tu t  in
R u d o l f S w e r t h .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 132

D r .  Joses S n p p a n  in  L a ib a c h ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (55
M a r t in  M ochar, K reisgerich ts-O fficial . . .  I

S tim m en .
D a  dic absolute M a jo r i tä t  1 0 0  S tim m en  beträgt, so 

erscheint Lndwig Raunichcr a ls  Landtagsabgeordneter gewählt, 
und cs w ird der A ntrag  ans dessen Zulassung gestellt.

D em  W ahlacte liegen keine Legitim ationskarten bei."

„D ic  H auptw ühlerliste des städtischen W ahlbezirkes 
Gottschee weiset 1 07  Wahlberechtigte a u s , von denen

auf die S ta d t  G o ttsc h e e .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71
aus den M ark t R e i f n i z .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96

entfallen.
Z u r  W ahl des Landtagsabgeordneten in  Gottschee am 

3 0 . J ä n n e r  sind 106 W ähler erschienen.
D ie  W ahlcommission bestand au s  dem B ürgerm eister 

von Gottschee Joses K ren und den beiden Gcmeindcvertre- 
te rn  F ran z  F o rtu n a  und F ranz  B a rtc lm c , ferner au s  beit 
vom landesfürstlichen Com m issär ernannten M itglieder»

D r .  K a p le r , S tad td ech an t; Kozich, O b e rle h re r; D ovzan 
und Lncas Svctec, der S tadtgem einde Laibach angehörig 
und E hrenbürger der S ta d t  Gottschee. Letzterer wurde zum 
Borfitzendeu der W ahlcommission gewählt.

B on  den abgegebenen S tim m en  entfielen 
ans F ran z  Xav. S o u v au  i»  Laibach . . . .  104
auf D r .  Weuedikter in  G o ttsc h e e ....................  1
auf K a rl Rudez in  R e i f n i z .........................  1

Stimmen.
lieber den V organg bei der Abstim mung ist Folgendes 

zu bemerken:
1. D ie  B estim m ung bes §  4 4  ber L .-W .-O ., wornach 

jebe A bstim m ung zugleich in  zwei Abstimmungsverzeichnisse 
bnrch ein M itg lieb  ber W ahlcomm ission einzutragen ist, 
welches a ls  Gegenliste bic Eontrole ber E in trag un g  bitbet, 
ist nicht beachtet w orben, nnb eö liegt beut W ahlacte n u r  
ein Abstimmungsverzeichniß bei.

2. D ie  in ber W ählerliste von Gottschee un ter beit Post- 
N um m ern  4 8 , 5 0 , 5 3 , 5 8 , 6 5 , 6 8  irnb 7 0  angeführten 
wahlberechtigten F rau en  fittb bei ber W ahl nicht persönlich 
erschienen, sonbern haben entgegen ber B estim m ung bes §  16 
ber L .-W .-O . ih r W ahlrecht bnrch Bevollmächtigte m it B e ­
zeichnung bes zu wählenden Abgeordneten au sg eüb t, woge­
gen von der W ahlcommission feine Einsprache erhoben 
wurde.

3 . I n  dem Wählerverzeichnisse der S ta d t  Gottschee 
ist auch die M a h l-  und S ägem üh le  der S ta d t  Gottschee 
a ls  wahlberechtigt angeführt, in  deren V ertre tung  die S t im m ­
abgabe durch den bortigeu B ürgerm eister erfolgt ist.

4 . I n  V ertre tung  bes m inderjährigen Jo se f Petsche 
ist die S tim m abgebnng  durch dessen V orm und Jo se f D z u rn a  
in  Gottschee erfolgt.

A ußer beit m it Legitim ationskarten belegte» Vollm ach­
ten ber su b  2  angeführten wahlberechtigten F ran en  liegen 
bei» W ahlacte keine aubereu Lcgitiinationöauswcifc bei.

D a  bic oben angebentetcn Wahlgebrechen von keinem 
»taßgebcHbc» Einflüsse ans bas R esu lta t erscheinen, so w irb  
ber A ntrag  ans Z ulassung bes fast einstimmig gew ählten 
F ran z  Lav. S o u v a u  gestellt."

(Nach ber V erlesu n g :)
D a ö  sinb jetzt bic unbeanstandeten W ahlen. Je tz t kom­

men noch dic zwei beanständeten.
Präsident:

W ünscht noch Je m a n d  von den H erren  rncksichtlich 
der unbeanstandeten W ahlen das W o rt?

(Nach einer P a n s e :)
W enn nicht, so bitte ich abznstimmen, nnb ich bitte 

jene H erren , welche m it dem A nträge des Landesansschusses 
einverstanden sind, gefälligst sitzen zu bleiben. (N iem anb e r ­
hebt sich.) Säm m tliche A nträge bes Lanbeöausfchnsses, m it 
A usnahm e besjemgcn wegen K ra iubu rg  itnb Lack, sind vom 
hohen H anse genehmiget.

Berichterstatter Teschmann (fo rtfah rend ): 
„ H o h e r  L a n d t a g !

D ie  H anptw ählerliste  der zur W ahl eines L aubtags- 
abgeorbnctcu bcrcchtigtcn S tä b tc  S te in  nnb R ab m au n s- 
borf nnb bes A iark tes d ienm arktl weiset 2 6 3  W ahlberech­
tigte a n s ,  von bcitcit auf

S t e i n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105
R a d m a u n s d o r f .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81
N euuiarftt... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .77  

entfalten.
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Ucbcv den V organg bei der W ahl ist Folgendes zu 
bemerken: E in  zweites AbstimmungSverzeichniß liegt dem 
W ahlaete nicht bei, und es erhellet a u s  der nachträglichen 
E rk lärung  des B ezirksam tes N eum arktl vom 11. F eb ru a r 
18C>7, Z . 168, daß ein solches nicht geführt worden sei. 
D ie  S tim in zäh ln n g S liste , in  einem Exem plare beiliegend, 
ist fälschlich a ls  Hauptgegenliste bezeichnet. D ie  Com m is­
sion hat keine Legitim ationskarten von einzelnen W ählern  
abverlangt und constatirt diesen Umstand ausdrücklich im 
W ahlprotokoll m it der weiteren B em erkung , daß vielseitig 
die B ehauptung  aufgestellt w ird , daß von Nid)tbcrcd)tigteii 
W ahlstim m en abgegeben worden sind.

D e r 8  4 2  der L .-W .-O . schreibt ausdrücklich vor, daß 
jeder zur Abstim m ung aufgerufene W ähler feine Legitim a­
tionskarte abzugeben hat.

D ie  S tim m zähluugöliftc  und das Abstim m ungsver- 
zeichniß stimmen m iteinander nicht überein, während elftere 
178 abgegebene S tim m e n  ausweiset, finden sich in der Ab 
stimmuugölistc n u r 176  S tim m e n  verzeichnet. Schon aus 
diesem G runde w äre die B e ib ring u n g  des in den §§  4 4  
und 51 der L. - W . - O .  vorgcschricbcncn zweiten Abstiin- 
mnngsverzcichnisscö nothw cndig ; w eiters ist gegen die E in  
tragnng  der N am en der beiden G ew ählten zu bemerken, 
daß sehr häufig die Beziehung ans den früher G enannten 
m ittelst (le tto , statt deö vollständigen ausgeschriebenen N a 
mcitS geschieht. Gegen die einzelnen S tim m abgaben  ist FoU 
gendes zn bemerken:

1. I n  den beiden H auptw ählerlisten sind un ter Post 
8 2  nnd 8 8  Jakob  B a r l  und F ran z  O lep  a ls  Wahlberech 
tigtc der S ta d t  N adm annsdorf nachträglich anSgestrichen 
worden.

I n  der Abstim m ungsliste erscheinen statt der beiden 
obgenanntcn durchstrichenen W ahlberechtigten un ter Post 82  
und 8:5 Jo h a n n  Jesche und M a th ia s  M a rk  eingetragen, 
welche beiden auch ihre S tim m e n  fü r G ra f  H yaein th  T h u ru  
abgegeben haben sollen, obwohl J o h a n n  Jesche a ls  M it  
unterfertiger eines P rotestes m ehrerer R adm annsdorfer e r­
scheint , w orin un ter dein Beschwerdepnnkte 8  angeführt 
w ird, daß S ebastian  N abte nnd Jo h a n n  Jesche von N ad ­
m annsdorf , obwohl wahlbcrcchtigct und m it L eg itim ation^  
karten versehen, zur W ahl nicht zugelasseu w urd en , welche 
beide ih r W ahlrecht rcclam ircn, weil es ihnen ohne G ru n d  
entzogen worden fein soll.

I n  dem W ahlprotokolle findet sich hierüber keine A uf­
klärung.

2 . U nter P o s t-N r. 1 1 0  w urde iu V ertre tung  des S ta d t-  
dom ininm s von S te in  eine S tim in e  fü r D r .  P reu c  abgc 
geben, ohne daß in der Abstim m ungsliste oder im W ah l­
protokolle die V ertre te r nam haft gemacht worden w ären.

!). D a s  9iämliche gilt von der un ter Post 144  vor- 
kommciiben S tim m abgabe  fü r  die Pfarrkirche S ch u tt iit 
S te in .

4 . U nter P os t-N r. 1 l ß  erfolgte die S tim m enabgabe 
fü r  G ertrau d  H um m er in  S te in  durch ihre» G einal gegen 
die B estim m ung  des §  16 der L .-W .-O .

5 . F ü rs t Snlkow sky, dessen S tim m ab g ab e  un ter Post 189  
durch seinen V erw alte r eingetragen is t, gehört zum G ro ß ­
grundbesitze und darf iu  keinem Wahlbezirke der beiden 
ändern W ählerclassen wählen.

6. U nter P o s t-N r. 2 0 5  und 2 0 8  erscheint die S t im m ­
abgabe der A ndreas Klander'scheu und B a rlh e lm ä  Ahacic 
scheu E rben  ohne Angabe des V ertre te rs , der fü r  dieselben 
stim m te. D ie  Landtagsw ahlorduuug schreibt im  tz 16 vor, 
daß jeder W äh le r sein W ahlrecht n u r  persönlich ausüben  
könne, nnd gestattet die A usübung des W ahlrechtes m ittelst 
Vollmacht n u r bei großjährigen Großgrundbesitzern.

1. E it z u n g .

Nach dem W ahlprotokolle entfielen von den abgegebenen 
S tim m e n  auf

D r .  V alen tin  P r e u c ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 3
G ra f  H yazinth  T h u r n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 4
und B o g a ta j . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

S tim m en .
Gegen diese W ahl sind zwei gleichlautende Proteste von 

S e ite  m ehrerer W ahlberechtigter in R ad m an u sd orf und in  
N eum arktl bei der k. k. Landesbehörde angebracht und von 
dieser an  den Laudesausschuß geleitet worden.

D a r in  werden einzelne abgegebene S tim m e n  beanständet, 
die Nichtabnahme der Legitim ationskarte berührt und zum 
Schlüsse bemerkt, daß die meisten der daselbst vorgcbrachtcn 
B eanftändigungen der W ahlcomm ission vorgetragen worden 
s in d , ohne daß dieselbe sofort hierüber entschieden hatte, 
w as ihre Pflicht gewesen w äre.

D e r  Landesansschnß konnte sich in  eine P rü fu n g  der 
iu diesen Protesten vorkommenden Beschwerdepunkte n u r
insoseriie einlassen, a ls  sic Thatsachen betreffen, welche durch 
den vorliegenden W ahlact constatirt werden können; mehrere 
derselben stimmen m it den oben angeführte» B em änglungen 
überein. I m  vorliegenden Falle erscheinen die m ann igfa l­
tigen unterlaufene» W ahlgebrechen, und un ter diesen vor­
zugsweise die Nichtabnahme der Legitim ationskarten, die 
U nterlassung der F üh run g  des zweiten Abstimmungsverzeich- 
n iffe s , die Nichtübereinstim mung des Abstünmnugsverzcich- 
niffeS und der S tiin inzäh lnngsliste , der 'M angel jeder A uf­
klärung über einzelne S tim m ab g cb n n gcn , ferner der U m ­
stand , daß zwischen den beiden W ahlcandidatc» , welche die 
meisten S tim m e n  erh ielten , n u r  eine D ifferenz von neun 
S tim m e n  obw altet, auf das W ahlrefu lta t von fo erheblichem 
Einflüsse zn sein, daß der Landesausschuß m it Rücksicht auf 
die vielen oben augedeutcten B estim m ungen der Landtags- 
W ahlordnung, welche hier außer Acht gelassen worden sind, 
auf A im ullirnng  dieser W ah l beantragt.

Präsident:
W ünscht Jem and  das W o r t?

Dez. p o n ltiY u rja  m m ie s tn ik  i lr . C o s t a :
P ro s im  za  b e se d o ! J a z  s tav im  p re d lo g , d a  se tu d i  

to  sp o ro tilo  o d da  rav n o  tis te ra »  odboru , k te ro g a  bom o 
v o lili za rad  v o litv e  k ra n jsk e g a  in  loSkega p o slan ca . 
Sam o d o stav ljam  se to , d a  naj se povelje  d l  te m u  o d ­
b o ru , da  on  in ia  spo roöevati v p r ih o d n ji seji in  d a  u i 
tre b a , d a  b i se spo rocilo  te g a  odbora  tisk a lo , in  to  po 
§ 21 naSega reda .

Präsident:
Ic h  bitte diejenigen H erren , welche diesen A ntrag  u n te r­

stützen , fick zu erheben. (Geschieht.) D e r  A ntrag  ist h in ­
reichend unterstützt. Wünscht noch Je m a n d  das W o r t '? 
(N iem and meldet sich.) W en» nicht, so bitte ich den H errn  
B erich tersta tte r, sich erkläre» zu w ollen , ob er m it dem 
A ntrage einverstanden ist.

Berichterstatter Dcschniann:
I c h  bin mich dam it einverstanden.

Präsident:
D e r  H e rr  V orredner hat zu dem A n trä g e , daß die 

P rü fu n g  dieses W ahlacteö dem nämlichen Ausschüsse zuzu-
weisen sei, noch einen N ebenantrag g e s te ll t  (w ird
unterbrochen vom)

lle z . i>(i«hiviirjii m m ie s tn ik  d r .  C o s t a :
P re d lo z il  se in  n a m re c  tu d i  t o , d a  t a  odbor im a  

sp o ro cev a ti v p rih o d n i se ji n a  k ra tk e m  p o tu  b rez  d a  
b i  se sporocilo  v n a tis  dalo .

i  .
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Präsident:
D ieser N ebenantrag  sieht also dahin, daß der Ausschuß 

m it Umgehung der besonder,! Förmlichkeiten sogleich iit der 
nächsten S itzung  B ericht zu erstatten habe. W enn N iem and 
der H erren  das W ort wünscht, so bitte ich jene H erren , 
die m it dem A ntrage einverstanden sind, sitzen zu bleiben. 
(N iem and erhebt sich.) D e r  A n trag  ist also genehmiget.

Berichterstatter Deschmann ( l ie s t )  .-
„ H  oh e r  L a n d t a g !

D ie  H auptw ählerliste  des W ahlbezirkes Adelsberg, die 
M ärk te  Adelsberg und O berlaibach und die S ta d t  Vcmd 
umfassend, weiset fü r

A d e l s b e r g ............................................. 185
O b e r la ib a c h ............................................. 192
L a a ö ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 0

im G anzen 44(3 W ahlberechtigte an s.
I m  J a h re  18 01  zählte Adelsberg n u r 7 0  fü r die 

Landtagsw ahlen berechtigte M ark tan geh ö rig e ; der jetzige 
bedeutende Zuw achs von 1 0 6  W ählern  hat feinen G ru n d  
darin , weil bei der Zusaininenstellung der W ählerlisten von 
der fü r G emeinden m it W ahlkörpcrn bestehenden Borschrift 
der L andtagsw ahlordnung §  13  a  U m gang genommen 
worden ist.

B e i der W ahl eines Landtagöabgeordneten am  30ten 
J ä n n e r  haben sich 3 3 5  W ähler betheiliget. V on den abge­
gebenen S tim m e n  entfielen auf

B a ro n  S c h l o i ß n i g g .............................. 191
K arl O b r e f a ........................................ 142
G a r z a r o l l i ..............................  . . . 2

S tim m e n . D a  die absolute M a jo r i tä t  168  beträgt, so 
erscheint B a ro u  Schloißnigg a ls  Landtagsabgeordneter ge­
w ählt.

lieber den V organg bei der W ah l ist Folgendes zu 
bem erken:

1. D em  W ahlacte liegen vier Vollmachten bei, welche 
von drei wahlberechtigten F ra u e n  und von A nton Dekleva 
in Adelsberg ausgestellt und von der W ahlcomm ission bei 
der S tim m ab g ab e  nicht beanständet worden find.

2 . D ie  S tim m ab g ab e  dreier V orm ünder int N am en 
ihrer P np illen  und eines Ehegatten im  N am en  seiner G a ttin , 
sämmtlich an s dem M ark te  O berlaibach, w urden zw ar be­
anständet, jedoch von der W ahlcomm ission a ls  zulässig erklärt.

3 . I n  dem Abstimmungöverzeichnisse sind 28  A bstim ­
mungen verzeichnet, welche den Erfordernissen der Landtags- 
W ahlordnung nicht entsprechen, davon entfallen:

a ) auf A delsberg :
a) die Post - N um m ern  3 ,  8 ,  2 6 ,  38  (A bstim m ung 

m ittelst V ollm ach t); 
ß) P ost - N um m ern  13, 7 8 , 8 1 , 146  (des Ehegatten 

fü r  die E h e g a ttin ) ; 
y) P ost - N um m ern  4 2 , 6 5 , 6 9 , 8 9  (des V orm undes 

fü r  die P u p i l le n ) ;
b) auf O berla ib ach :

n) die P ost - N um m ern  1 8 9 , 2 0 5 , 2 2 4 ,  2 3 8 ,  2 8 3 , 
3 1 0 , 3 5 7  (des V orm undes fü r die P u p i l le n ) ; 

ß) die P ost-N um m ern  198 , 2 5 3 , 2 5 6 , 3 4 5  (des E he­
gatten fü r die E h e g a ttin ) ;

c) au f L a a ö :
a )  die P ost-N um m ern  3 8 4 , 4 2 8  (des V orm undes fü r 

die P u p il le n ) ; 
ß)  die Post - N um m ern  3 8 7 , 4 0 6  (des E n ra to rs  fü r 

den E u ra u tc n ) ; 
y) die P ost-N um m er 4 1 5  (des Ehegatte» fü r  die Ehe­

ga ttin ).

Nachträglich ist dem LandeSansschnsse ein P ro test des 
K arl O b re fa  von O berlaibach durch die k. k. Landesbehörde 
m it N ote vom 6 . F eb ru a r 18 67 , Z . 3 9 4 , zngekommen.

I n  demselben w ird a ls  d ritte r Beschwerdepunkt ange­
fü h rt , daß die Zusam m cnstellnng der W ählerlisten des 
M ark te s  Adelsberg gegen die B estim m ung des §  13 a 
der L. - W . - O .  stattgefunden habe, indem zur W ahl der 
Gemeinde - Repräsentanz der O rtsgem cinde Adelsberg drei 
W ahlkörper gebildet worden seien, daher n u r jene Gemeinde» 
m itgtieder fü r die Landtagsw ahlen wahlberechtigt find, welche 
zum ersten und zweiten W ahlkörper gehören und im  dritten 
wenigstens 10 fl. an öirecten S te u e rn  entrichten. N u n  habe 
m an  aber bei Zusam m enstellung der W ählerlisten fü r  die 
L andtagsw ahl auf den dritten  W ahlkörper keine Rücksicht 
genommen, sondern nach Ausscheidung der Gemeinde-Ange- 
hörigen der in der O rtsgem einde Adelsberg einbezogene» 
Landgemeinden von sämmtlichen W ahlberechtigten des M ark tes 
Adelsberg zwei D rit te l  a ls  wahlberechtigt fü r die Landtags 
wählen ausgenommen, wornach die S ten e rsn m m e, die jeder 
einzelne W ähler z a h lt, von 3 0 0  fl. bis auf 2 fl. 6 0  fr. 
sich abstuft.

D ie  hierüber vom Landesansschusse bei der O rtsgem cinde 
und dem k. k. Bezirksam te Adelsberg gepflogenen Erheb»» 
ge» haben zur E onsta tirung  folgender Thatsachc» geführt:

1. D ie  letzten W ahlen der Gcmcindc-R 'cpräfcntauz in der 
O rtsgem einde Adelsberg haben nach 3  W ahlkörpern stattgc 
funbett, und es sind die bezüglichen W ählerlisten  an de» 
Landesausschuß eingesendet worden.

2 . B e i der Zusam m enstellung der W ählerlisten fü r die 
Landtagsw ahl der M ärk te  Adelsberg, O berlaibach und der 
S ta d t  Laas w urde» an s  jenen W ählerlisten die Angehörigen 
und Wahlberechtigten des M ark te s  Adelsberg auögczogcn und 
ohne Rücksicht auf die früher bestandenen 3  W ahlkorper die 
2 5 9  Gcmciudcwahlbcrcchtigteu von Adelsberg a ls  ein ganzer 
W ahlkorper angesehen; von diesen w urden die ersten zwei 
D rittth e ile  nach der Höhe der JahreSschuldigkeit geordnet, 
demnach 175 W ähler in die bezügliche Liste eingetragen.

3 . Nach den vorliegenden rectificirtcu W ählerlisten  sind 
vermöge ih re r S teuerzah lung  1 5 9  Adelsberger wahlberech 
tiget, w ährend m it Berücksichtigung der bestandene» drei 
W ahlkörpcr und des §  13 a  der L . - W . - O .  n u r  72  
S teuerzahleudc des M ark tes  Adelsberg das Recht der 
Laudtagsw ahl auszuüben hatten, eS hätten demnach von den 
in  dem Abstimmungsverzeichnisse angeführten W ählern  von 
Adelsberg 8 7  in  Abfall zu kommen, wodurch das S tim m e n  
Verhältnis; zwischen den beiden W ahlcandidatcn B a ro n  Schloiß 
itigg und K arl O brcsa , welche um  4 9  S tim m e »  »cm ci»a» 
der bifferirteit, zu G unsten des Letzter» sich ä»der» würde.

B e i diesem erheblichen E inflnße der durch das Gesetz 
nicht gerechtfertigten Zusam m enstellung der W ählerliste des 
M ark tes  Adelsberg auf das W ahlresu lta t stellt der Landes- 
ansschnß den A n trag  au f A nnu llirung  dieser W ahl.

Präsident:
W ünscht Je m a n d  das W o rt über den soeben uernom 

menen A n tra g '?
D ez. iio<?litvurjn m im e s tn ik  (Ir. C ostn :

J a z  sp e t p re d lo z im , d a  se tu d i  to  sp o ro  c ilo  da 
ra v n o  t is te m u  o dboru .

Präsident:
W ird  dieser A ntrag  deS H e rrn  D r .  Costa unterstützt? 

(M eh re re  M itg lieder erheben sich.) W enn weder Je m a n d  
der H erren , noch der H e rr  B erichterstatter zu sprechen wünscht, 
so bringe ich diesen A ntrag , welcher dahin lautet, daß dieser
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W ahlac t dem nämlichen Com itv zur B erichterstattung m it 
Umgehung sümmtlicher Förmlichkeiten zuzuweisen ist, sogleich 
zur A bstim m ung, nnd bitte jene H erren , die dam it einver­
standen sind, sitzen zu bleiben. (N iem and erhebt sich.) Auch 
dieser A ntrag  ist genehmigt.

Berichterstatter Deschmann (fo rtfah ren d ):
„ H o h e r  L a n d t a g !

D ie  W ahl der Landtagsabgeordneten a u s  der Classe 
des großen Grundbesitzes w urde, nachdem die W ahlliste fü r 
diesen W ahlkörpcr in  der „Laibacher Z eitun g " veröffentlicht 
worden w ar, vom hohen k. k. Landespräfidium  auf den 1. F e ­
b ru a r  1 8 6 7  ausgeschrieben.

D ie  W ahlcomm ission w urde nach §  3 6  der L .-W .-O . 
co n s titu ir t, die H erren  K arl v. W urzbach, A nton F re iherr 
v. Z o is und Ludwig R itte r  v. G utm anS thal durch S e . Ex- 
celleuz den f. k. S ta t th a l te r  zu M itg liedern  derselben ernannt, 
w ährend F ra n z  Langer, F ran z  Rndesch, Jo se f S e n in g  und 
A lbin  G ra f  M a rg h e ri durch die versammelten W ahlberech­
tigten hiezu gewählt w aren. A ls landcsfnrftlicher C om m iffär 
sung irte  H e rr R egierm igsrath  R oth.

Nachdem der von der W ahlcomm ission zum B e sitz e n ­
den gewählte Landeshauptm ann K arl v. W urzbach an  die 
versammelten W ähler in G em äßheit des §  3 9  der L .-W .-O . 
eine Ansprache gehalten hatte, w urde die A bstim mung nach 
den § §  41  und 4 2  der L .-W .-O . eröffnet und durchgeführt.

B on  den 117  Wahlberechtigten haben sich 3 6  persönlich 
an  der W ahl betheiligt, während 28  ih r W ahlrecht durch 
einen Bevollmächtigten im S in n e  des §  16 der L .-W .-O . 
fü r  das H erzogthum  K ra iu  ausübten.

D ie  Bollmachten der letzteren nebst den Legitim ations- 
karten der W ähler liege» dein W ahlakte bei, die Abstim- 
mnngsvcrzcichnisfc und S tim m zähllisten  sind nach den B e ­
stim m ungen des Gesetzes geführt.

B on  den abgegebenen S tim m e n  entfielen au f H e rrn  
K arl v. W urzbach 4 9  S tim m e n , auf die H erren  Nico- 
dcm ns F re ih e rrn  R astern , D r .  J u l i u s  v. W urzbach, D r .  
Jo se f Saviufcheg nnd K arl Deschmann je 4 3 ,  ans F ranz  
Langer, F ran z  Rndesch, A nton S m o la , Jo se f S e im ig  und 
H yacin th  G ra f  T h u rn  je 4 2  S t im m e n ; die übrigen S tim m e n  
w aren von 2 0  b is 1 zersplittert.

D a  im  Entgegenhalte zu der G esam m tzahl von 6 4  W ä h ­
lern , welche sich an  der W ahl betheiligt haben, die absolute 
S tim m enm ehrheit sich m it 3 3  hcransstellt, so erscheinen die 
H erren

D r .  K arl W urzbach v. T annenberg,
N icodem us F re ih e rr v. R astern ,
D r .  J u l i u s  W urzbach v. T annenberg ,
D r .  Joses Savinscheg,
K a rl Deschmann,
F ran z  Langer v. Podgoro,
F ran z  Rndesch,
A nton S m o la ,
Joses S e u n ig  und 
H yacin th  G ra f  T h u r»  

nach §  4 8  der L .-W .-O . zu Abgeordneten gewählt.
D a  bei diesem W ahlacte nach den B estim m ungen des 

Gesetzes vorgegangen w urde und auch bezüglich der Personen 
der G ew ählten alle Erfordernisse des §  17  der L .-W .-O . 
vorhanden sind , so w äre  diese W ah l zu genehmigen."

Präsident:

W ünscht Je m a n d  das W o r t?  (N iem and  meldet sich.) 
Ic h  bitte also jene H erren , welche m it dem soeben vernom ­

menen A ntrage einverstanden sind, sitzen zu bleiben. (N ie ­
m and erhebt sich.)

M i t  der Genehm igung dieses letzten A ntrages Hütten 
w ir  som it die W ahlberichte erlediget.

Se. Excellenz Statthalter Freih. v. Bach (zum  H errn  
P räsidenten  gewendet. —  D ie  V ersam m lung erhebt sich ):

H err L andeshauptm ann werden nun  auf G ru n d  des 
§  9  der Landesordnung T reue und Gehorsam  dem Kaiser, 
Beobachtung der Gesetze und gewissenhafte E rfü llung  der 
Pflichten geloben.

Präsident:
Ic h  gelobe. (D ie  V ersam m lung setzt sich.)
Ic h  bin nunm ehr in der Lage, die Angelobung auch 

von den H erren Landtagsabgeordneten abzunehmen. V on 
dieser Angelobung bleibe» einstweilen noch die drei H erren : 
R itte r  v. H ö ffe rn , D r .  P rcuc  und F re iherr v. Schloißuigg 
ausgeschlossen, weil über die G iltigkeit ih rer W ah l das hohe 
H a u s  erst entscheiden w ird . Um die H erren  hiebei nicht zu 
erm üden, w ürde ich folgenden M o d u s  Vorschlägen: Nach 
V erlesung der Form el werde ich jede» einzelnen H errn  
namentlich ausrufeu und b itten , daß jeder, m ir  die H and 
reichend, die W o rte : „ Ic h  gelobe" ausspreche. D ie  Ange- 
lobnngs-F orm cl la u te t:  D ie  H erren Landtagsabgeordneten 
werden nach §  9  der LaudeSorduung in  meine H ände, 
a ls  Landeshauptm ann, T reue und G ehorsam  unferm  aller 
gnädigsten H errn  und K aiser, Beobachtung der Gesetze und 
gewissenhafte E rfü llung  ihrer Pflichten angeloben.

Ö a s titljiv i gospod i p o slan c i o b lju b ijo  zvestobo  in  
p o k o rn o s t p re sv e tlem u  c e sa r ju , o b d rzav an je  p o s tav  in  
zvesto izvrS ivan je  svo jih  do lznost.

(Nachdem jeder der H erren Laudtagsm itglieder ein­
zeln vom H errn  P räsidenten aufgerufen w u rd e , Hat er die 
Angelobung in dessen H ände m it den W o r te n : „ O b lju b im “ 
oder „ Ic h  gelobe" geleistet.)

S o m it  haben sämmtlichc H e rre n , m it A usnahm e der 
drei, deren W ahlen noch beanständet s in d , die Angelobung 
geleistet.

W ir  sind nun  in  der Lage, das ß o m ite  bezüglich der 
drei beanständeten W ahlen zn wählen. E s  ist nämlich vom 
H errn  D r .  Costa beantrag t w o rd en , ein C om itv, a u s  fünf 
M itg liedern  bestehend, fü r die P rü fu n g  der W ahlacte von 
K ra inbnrg  und Lack, dann von R ad m an n sd o rf und N eu- 
m a rk tl, endlich von A delsberg, O berlaibach und L aas zn 
wählen.

I d )  bitte a ls o , die W ahl dieser fünf M itg lieder des 
C om itö 's  vorzunehmen, und unterbreche zu diesem Behuse 
fü r die D a u e r  der W ahl die S itzu n g . Zugleich bitte ich 
die H erren D om probst K o ß , D r .  B le iw e is , Svetec  und 
v. Langer das S c rn tin iu m  übernehmen und u n s dann  das 
R esu lta t der W ahl bekannt geben zu wollen. D ie  S itzung  
ist unterbrochen.

(D ie  Unterbrechung der S itzung  findet um  12  U hr 
4 0  M in u te n  und die W iederaufnahm e derselben um  1 U hr 
sta tt.)

Präsident:
D ie  S itzung  ist eröffnet. Ic h  bitte also den H errn  

D r .  B le iw e is , das R esu lta t der W ah l bekannt zu geben.
P o s la n e c  dr. B l e iw e i s :

V o lilo  je  3 2  gospodov. C ezpolov ien ica  je  te d a j 17. 
P r i je l i  so g lasov  d r . C osta  3 0 , d r. T o m a n  2 3 , S vetec  2 3 , 
B a v n ih a r  2 3 , d r. K in n  2 3 . T i  so  teda j izvo ljen i. D ru g i 
g lasov i so  se r a z e e p ili : D e2m an  8, R udez 6 , K o z le r  4  i td .
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Präsident:
D a s  Com it6 zur P rü fu n g  der bcaiistäudctcn Landtags- 

w ahlcn ist also gewählt. Ic h  bitte also die H e rre n , sich 
sogleich nach der S itzung  eonstitniren und m ir das R esu ltat 
der C onstitu irung  gefälligst bekannt geben zn wollen. Z u ­
gleich überreiche ich einstweilen dem H errn  D r .  B le iw eis 
den P ro test, welcher von M a r t in  P irz  angebracht wurde.

Poslanec dr. Illeiweis:
P ro s im , g o spod  p red sed n ik , ja z  u isem  v  te m  odboru.

Präsident:
W ir  kommen nun  zum letzten Gegenstände der heutigen 

T agesordnung , d. i. zur W ahl der S ch riftfü h re r. Ic h  werde 
zu diesem S chü fe  die S itznng  wieder unterbrechen, und bitte 
die H erren  die W ahl vorzunehmen, und die nämlichen H erren , 
welche früher das S c ru tin iu m  geführt haben, sich auch jetzt 
bei demselben zu betheiligen.

(D ie  S itzung  w ird  um  1 U hr 1 M in u te  unterbrochen.
—  Nach vorgcuommencr W ahl uud W iederaufnahm e der 
S itzung  um  1 U hr 6  M in u te » :)

D ie  S itzung  ist wieder eröffnet. Ic h  bitte das R esu ltat 
der W ahl bekannt zu geben.

Posliuiec dr. IUeiweis:
S po t jo  vo lilo  3 2  gospodov. N ad p o lo v ien ica  jo  te d a j 

17 . Izv o lje n a  s ta  d r. S av in sek  s 23 . g lasov  in  gosp . S e v n ik  
tu d i  s 28 . g lasov .

Präsident:
E s  sind nunm ehr die beiden H erren  S ch riftfü h re r vom 

Hause gewählt, uud dam it ist unsere heutige T agesordnung  
erschöpft.

B o r allem bitte ich den H e rrn  D r .  C o s ta , a ls  M it  
glied des C o m itä 's  fü r die W ahlen , diesen P ro test in  (5m- 
psang zu nehmen. (Abg. D r .  Costa n im m t denselben iu E m ­
pfang .)

D ie  nächste S itzung  bestimme ich fü r übermorgen den 
2 0 . F eb ru a r , 10  U hr V o rm ittags . Gegenstände der nächsten 
T ageso rdnung  w ä re n : F ü r 's  erste die heute eingebrachte R e ­
gierungsvorlage uud zweitens B erich t des C om ito 's über die 
drei beanständeten W ahlen der S tä d te  und M ärk te . (Nach 
einer P au se .) W enn keine E inw endung dagegen erhoben 
w ird , so erkläre ich die S itznng  fü r geschlossen.

S ch lu ß  d e r  S itzu n g  1 U h r  7  M in u te n .
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